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A u s l a n d. 


a Rußland und Polen. f 

Ueber die Feſte in St, Peterburg vom 7, bis zum 
13. Juli hat man jetzt eine kurze Ueberſicht, Am 
7. war der Geburtstag Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers. 
Da fand Morgens eine große Parade ſtatt, alsdann 
eine feierliche Meſſe, 
weltberühmten Kaiſerl. Kapelle verherrlicht wurde. 
Am 8. Juli wurde das Lager von Krasnoje⸗ Selo 
beſucht, am 9. waren große Mandver, darauf Fa⸗ 
milien⸗Diner bei Ihrer Maj. der Kaiſerin, Abends 


„Thé militaire“ in Duderhoff. Am 10. war wieder 


große Parade und dieſem glänzenden militairiſchen 
Schauſpiele folgte ein großes Diner zu Krasnoje⸗ 
Selo. Am 13. endlich, dem Geburkstage Ihrer 
Mai. der Kaiſerin, wurde in der Schloßkapelle zu 
Peterhof in Gegenwart JJ. MM. des Kaiſers und 
der Kaiſerin, Sr., Majeftät des Koͤnigs von Preu⸗ 
Ben, ſammtlicher Mitglieder der Kaiſerlichen Fami⸗ 
lie und aller zur Feier des ſilbernen Hochzeits feſtes 
IT KK. MM. anweſenden fremden Prinzen eine 
feierliche Meſſe abgehalten. Die Mitglieder. des 
Reichs raths, die Miniſter, die Senatoren, die Ge⸗ 
nerale und die Offiziere der Garde und der Lands 
und Seemacht, der Hof und die ausgezeichnetſten 
Perſonen beiderlei Geſchlechts wohnten ihr bei, Am 
Abend fand im Palaſt ein großer maskirker Ball für 
den Adel und die Kaufleute ſtatt, welchen JJ. 
MM. der Kaifer und die Kaiferin, Se. Majeſtaͤt der 


Koͤnig von Preußen, ſo wie die Mitglieder der Kal⸗ 
ſerlichen Familie und die 
Gegenwart beehrten. 


fremden Prinzen mit Ihrer 
I [ Bor dem Ball wurde eine 
Anzahl ausgezeichneter Perfonen II KR, MM, 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckeret von W. Decker K Co mp. | Redakteur; G. Müller. Er 


Freitag den 5. Au gu ſt. 


welche durch den Geſang der 


lon zu Secretairen ernannt. 


ſition. 


vorgeſtellt. Am Morgen deſſelben Tages hatten die, 
in St. Petersburg anweſenden Mitglieder des diplo⸗ 
matifchen Corps die Ehre, von Sr. Majeftät dem 
Koͤnig von Preußen in Peterhof empfangen zu wer⸗ 
den. Abends waren die Stadt und der Park pracht⸗ 
voll erleuchtet. N 

Frankreich. r 
Paris den 29. Juli. Der König iſt vorgeſtern 
um 5 Uhr nach Neuilly zurück gefahren; vorher war 
Kabinetskonſeil; auch hat der König mehrere Bot⸗ 
ſchafter empfangen. 

Vorgeſtern Abend war großer Empfang in den 
Salons des Herrn Guizot; man bemerkte viele Des 
u und faſt alle Mitglieder des diplomatiſchen 

orps. VV 

Die Ernennung der Praͤſidenten und Secretaire 
in den Buͤreaus der Deputirtenkammer iſt entſchie⸗ 
den im Sinne der Konſervativen ausgefallen. Von 
18 Ernennungen haben die Konfervativen 14 er⸗ 
langt; von den Oppoſitionsmitgliedern find nur 4, 
namlich die HH. von Remuſat und General Thiars 
zu Peaͤſidenten und die HH. Etienne und von Va⸗ 
Die Geſammtzahl der 
Mitglieder, welche an dieſen Wahlen Theil genom⸗ 
men haben, belaͤuft ſich auf 362, davon ſtimmten 
bei der Wahl der Präfidenten 219 für die konſerva⸗ 
tiven Kandidaten und die ubrigen für die der Oppo⸗ 
— In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer dauerten die Berichte über die Verificirung 
der Vollmachten fort, ohne daß bis jetzt eine Wahl 
ernſtlich beſtritten oder annullirt worden waͤre. 

Zwiſchen der aͤußerſten Linken und den Fractionen 
der Opposition, die von den Hetten Dbilön-Basrot 
und Thlers repräfentist werden, hat ſich ein Streit 
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daruber erhoben, ob der Verſuch, das Miniſterlum 
anzugreifen und wo möglich zu flürgen, vor oder 
nach den Berathungen 0 a f 
gemacht werden ſolle. Auch in dem linken Centrum 
und auf der linken Seite ſcheint uͤber dieſen Punkt 
eine Meinungs⸗Verſchiedenheit zu herrſchen. Die 
Herren Odilon⸗Barrot und Thiers thun durch ihre 
Organe, den Conſtitutionnel, den Courrier 
frangais und das Sisele, alles Moͤgliche, um 
Einigkeit herbeizuführen, und ſuchen darzuthun, 
daß ein 98 bei einer ſo wichtigen Gelegenheit 
im hoͤchſten Grade ſchaͤdlich und beklagenswerth für 
den Einfluß der Oppoſition fein, dürfte, 

Die Wahl des Hrus Emil Girardin, der bekant⸗ 

lich gleichzeitig in Bourganeuf und Caſtel⸗Sarrazin 
zum Deputirten ernannt worden iſt, wird, wie es 
ſcheint, in dieſer Seſſion wieder zu lebhaften Eroͤr⸗ 
terungen Anlaß geben. Im Jahr 1839 ward Herr 
von Girardin, deſſen Vater und Mutter unbekannt 
find, von der Kammer ausgeſchloſſen, weil er feine 
Eigenſchoft als Fronzoſe und die Erfüllung ſeiner 
Conſcriptions⸗Pflichtigkeit nicht erweiſen konnte, 
Die Ungewißheit uͤber den Ort ſeiner Geburt kaun 
man dieſesmal nicht wieder gegen Hrn. v. Gerardin 
vorbringen, da er ſich durch einen ſpatern Aus⸗ 
ſpruch des Gerichts als Franzoſe legitimirt hat. 
Dagegen treten ſeine Gegner jetzt mit der Behaup⸗ 
tung auf, daß er bis zu ſeinem 16ten oder 17ten 
Jahre den Namen Emil de Lamothe geführt und 
denſelben fpäter ohne Erfüllung der geſetzlichen For⸗ 
malitäten in ſeinen jetzigen Namen verwandelt habe 
und dadurch der Conferipfion entgangen ſei. Die 
Debatten über dieſen Gegenſtand 1918 wahrſchein⸗ 

in der morgenden Sitzung vorkommen. 

5 Berichte aus Madrid vom 20. Juli find, 
ohne Intereſſe. Die Marquiſe Belgida, erſte 
Ehrendame der Koͤnigin, hat auf Betrieb des Vor⸗ 
mundes Arguelles ihre Dimiſſion nehmen muͤſſen. 
Der Infant Don Francisco de Paula iſt ſehr un⸗ 
zufrieden mit der Behandlung, die ihn Arguelles 
erfahren laͤßt. 5 5 
5 i Niederlande. a 

Aus dem Haag den 25. Juli. (Handelsblatt) 
Man verſichert, daß Se. Majeſtät der König Wil 
heim Friedrich Grof von Naſſau, im October d. J. 
auf Veranlaſſung der alsdann stattfindenden Vermaͤh⸗ 
lung der Prinzeſſin Sophia nach dem Haag zuruck⸗ 
kehren wird, und daß derſelbe vie Abſicht hat, als⸗ 
daun feinen bleibenden i zu nehmen. 
. e u ch 5 Fe 


ch il ann d. | 

Juli. (H. K.) Seit dem 
hierſelbſt, bei welchem die 
„Bank für Deutſchland in 
Gotha fo bedeutend intereſſirt war, erſchlenen in 
mehreren öffentlichen Blattern anonyme Aufſatze, 
deren Abſicht unverkennbar darin beſtand, dieſer 
Anſtalt das erworbene Vertrauen des Publikams 
zu entziehen. — Statt darauf zu antworten, hat 


g t 
Hamburg den 27 
unglücklichen Brande 
Feuer ⸗Verſicherungs 


über das Regentſchaftsgeſetz 


die Bank gehandelt, und in dem Erfolge ihres Han⸗ 
delus liegt die beſte Antwort, welche fie geben konte. 
— Kaum find zwei Monate nach dem Brande ver⸗ 
floſſen, und die Bank hat, nachdem ſie vorher die 
eingereichten Schaden Liquidationen durch ihre 
Bevollmächtigten verfaſſungsmaßig prüfen ließ, die 
ſämmtlichen Liquidationen bezahlt und ihre Verpflich⸗ 
tungen vollſtändig erfüllt. Fi 
De ſt er d e i . 
Teplitz den 28. Juli. Das durch die Munl⸗ 
fizenz Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen 
und Ihrer Koͤnigl. Hoheiten der Prinzen Karl und 
Albrecht von Preußen in kindlicher Pietät für die 
Badeſtadt Teplitz gegründete Armen- Krankenhaus, 
um das Andenken an ihren in Gott ruhenden Herrn 
Vater, des Koͤnigs Friedrich Wilhelm III. Mojeftät, 
hier in Segen fortleben zu laſſen, iſt in ſeinem 
Baue fo weit vorgerückt, daß es Ende Juli vollen: 
det daſtehen wird. Dieſes Krankenhaus, beſtimmt 
zur unentgeltlichen Aufnahme derjenigen erkrankten 
Armen in Teplitz, welche für das Bade⸗ Hospital 
nicht geeignet find, namentlich für erkrankte Dienſt⸗ 


boten, Handwerks⸗Geſellen und arme, der haͤuslie 


chen Pflege ermangelnde Bürger, trägt. den Namen 
des Hochfeligen Koͤnigs: „Friedrich Wilhelms⸗Ho⸗ 
ſpital“, und wird am 3. Auguſt d. J. auf feierliche 
Art eingeweiht werden. 

te e ee 115 
Rom den 19. Zul. (A. 3.) 2 
ches Erkenntniß iſt der Redacteur des Journals 
Solerte in Bologna, A. Caſtagnoli, als Hochver⸗ 
rather zu 20jaͤhriger Galeerenftrafe nach Civitavecchia 
verurtheilt. Er wußte ſich das Vertrauen der Re⸗ 
gierung zu verſchaffen und ſoll nun einer neuen po⸗ 
litiſchen Sekte angehoͤren oder ſelbſt deren Haupt 
fein, welche den Namen Ferdinandea führt. — Ei⸗ 
nige in Ferrara dorgefommene nächtliche Ruheſto⸗ 
rungen find nicht politiſcher Art geweſen, ö 


Verxmiſchte Nachrichten. 5 
Hirſchberg den 30. Juli. (Prioatmitth. ber 
Breslauer Ztg.) Nachdem Se. Königl. Hoheit der, 
Prinz Wilhelm von Preußen nebſt Seinem Sohne, 
dem Prinzen Waldemar, Königliche Hoheit, am 
25. Juli zur unausſprechlichen Freude Hoͤchihrer 
Familie im beſten Wohlſein aus Italien auf Schloß 
Fiſchbach eingetroffen waren, nahte der er chüte 
Zeitpunkt, wo wir das Glück genoffen, Se. A 
ſtät den König und Ihre Majeftät die Königin 
in unſerm herrlichen Thale anlangen zu ſehen. Ihre 
Majeftät die Königin erreichten auf der Reiſe von 
Dresden am 27. Juli früh um 11 Uhr und Seine 
Maj der König) von Glogau kommend, Nach 


: 
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) 


urch gerichtlig 


nV 


mittags um 2 Uhr Erdmannsdorf, wo das freu? 


digſte Wiederſehen erfolgte. Mehrere zum Emps 
fange verſammelte diftinguirte Perſonen hatten die 
ni au Koͤuigl. Tafel befohlen zu werden. NA 
Beer 


gung derſelben beſahen Se. Majeſtät der 8° 


— 


u 
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nig ben Schloßban und empfingen nach Allerboͤchſt⸗ 


dero Ruͤckkehr ins Cavalierhaus, was das erhabene 
Koͤnigspaar bewohnt, den bereits von Ihrer Maje⸗ 
ſtaͤt der Koͤnigin empfangenen Herrn Pralat Knauer, 


erwahlten Fürſtbiſchof von Breslau. Gegen Abend 


hatten Ihre Majeſtaͤten huldreich geſtattet, daß die 
Ortsſchulen ſich aufſtellen und mehrere Geſaͤnge 
ausführen durften; beide Majeftäten unterhielten 


ſich mit Lehrern und Schülern aufs herablaſſendſte 


und gnädigſte. Am Abend verkuͤndete dem Thale 
ein mächtiges Freudenfeuer auf der Schneekoppe 
und eines bei den Schneegrubenraͤnden die Anwe⸗ 
fenheit des geliebten Herrfcher-Paared, — Am 28. 
legte der verſammelte Hof die Trauer auf 14 Tage 
für den verewigten Herzog von Orleaus an. Se. 
Majeſtaͤt der König ließen ſich, wie täglich, Vor⸗ 
trag halten und beſuchten gegen Abend mit Ihrer 
Majeſtät der Königin: den Rotherberg, woſelbſt 
Sie den Thee einnahmen. Am 29, früh, nach ges 


haltenem Vortrage der anweſenden Herren Mini⸗ 


ſter, geruhten Se. Majeſtät eine Deputation der 
Stadt Hirſchberg aufs allergnädigſte zu empfangen, 
und gegen 1 Uhr fuhren Ihre Majeftäten mit den 
andern hoͤchſten Familiengliedern des Hauſes nebſt 
wenigem Gefolge nach Warmbrunn, woſelbſt Ihre 
Majeſtaͤt geruhten, Sich in der Allee, nahe der 
Gallerie, einen Theil der Aweſenden vorſtellen zu 
laſſen. Allerhoͤchſtdieſelben wurden von St, Ex⸗ 
cellenz dem Herrn Feldmarſchall Grafen Zieten und 
dem Herrn Grafen Emanuel Schaffgotſch bewill⸗ 
kommt, indem Ihre Excell. der Herr und die Frau 
Graͤfin Leopold Schaffgotſch ſich abweſend befinden. 
Nach einem kurzen Aufenthalte beſuchten die Aller⸗ 
hoͤchſten, Hoͤchſten und andern Herrſchaften des Ger 
folges noch den Bergmannſchen Juwelierladen und 
fuhren alsdann zum Diner auf den Rotherberg. — 
Ihre Majeſtaͤten genießen das erfreulichſte Wohl⸗ 
fein: und begluͤcken durch huldvolle Freundlichkeit, 
wohin Sie Sich begeben. Heute iſt das liebe Him⸗ 
melszelt mit Wolken verſchleiert und mehrere der⸗ 
ſelben ſpenden Regen; Alles, was abkommen kann, 
eilt nach Fiſchbach, wo die feierliche Konfirmation 
der Prinzeſſin Maria, Koͤnigl. Hoh., ſtattfindet. 
Morgen den 31ſten iſt die öffentliche Abendmahls⸗ 
feier in der Kirche, im Beiſein der Allerhoͤchſten, 
Hoͤchſten Herrſchaften und der Gemeinde. Es wird 
dieſes eine ſehr erhabene und rührende Feier ſein 
und die Gebete einer frommen Gemeinde werden 
vereint mit denen der Allerhoͤchſten und Hoͤchſten 


Anweſenden für die edle Prinzeſſin empor zu Gott 


ſteigen. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von 


Baiern ſind die vergangene Nacht auf Schloß Fiſch⸗ 


bach eingetroffen. we RG 

Berlin. — Die Seehandlung berathet jetzt über 
den Plan, die Dampfſchifffahrt auf der Dftfee zu 
beleben. Zu dieſem Unkernehmen gehoͤren große Ka⸗ 
pitalzen und eine Ausdauer, welche anfängliche Ver⸗ 


luſte nicht beachtet. Dem geſammten Voterlande 
würde jedoch dadurch ein erfprießlicher Dienſt gelei⸗ 
ſtet und in der Folge durften ſich noch bedeutende 
Gewinne erzielen, denn man macht ein bisher un⸗ 
bebautes Feld urbar, das erſt kuͤnftig feine Früchte 
tragen wird. Es wird, wie es ſcheint, Alles dar⸗ 
auf ankommen, ob von Stettin aus eine Dampf- 
ſchifffahrt nach St. Petersburg unter guͤnſtigen 
Bedingungen ſich eröffnen laßt, was große Vor⸗ 
theile gewähren und Berlin, wie der Eiſenbahn nach 
Stettin und dieſem Hafenplatze ſelbſt außerordent⸗ 
lich nutzen würde. Offenbar find auch dieſe Unter⸗ 
nehmungen eng mit den erleichterten Handelsver⸗ 
bindungen verknüpft, die man jetzt zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Rußland erwartet, und welche die nächſte 
Zukunft aufklaͤren muß. f 

Ein Schreiben aus St, Petersburg bringt die 
Nachricht von einem daſelbſt ſtattgehabten Duell 
zwiſchen dem Furſten Dolgoruki (Sohn des ruſſi⸗ 
ſchen Generals) und dem Fürften Jaſchwill, das 
den Tod des erſteren zur Folge hatte. Die Duel⸗ 
lanten waren beide als Offiziere der Kaiſerlichen Gars 
de angeſtellt. i ; 

In Danzig hat der Sattlermeiſter Hampe mit 
991 Ehefrau die diamantene (75jährige) Hochzeit 
gehalten. 


Stadttheater zu Poſen. 

Sonnabend den 6. Auguſt: Die Schule des 
Lebens; Schauſpiel in 5 Akten von Dr. E. Rau⸗ 
pach. (Donna Iſaura: Fräul. Friederike Herbſt, 
Mitglied des Koͤnigl. Staͤndiſchen Theaters zu Prag, 
Ecce 

Hierdurch beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich von dem, von mir im Jahre 1825 begrün⸗ 
deten Neuſilber-Waaren⸗Fabrik⸗Geſchaft, unter der 
Firma Henniger et Comp. mich gänzlich, 
zurückzuziehen beſchloſſen habe, und dieſes Geſchaͤft 
meinem bisherigen Compagnon, Herrn H. A. 
Ronthaler, beute mit allen Activis käuf⸗ 
lich uͤberlaſſen, welcher auch die wenigen Paſſivis 
berichtigen wird, und erſuche, das dem Gefchäft: 
bisher geſchenkte Vertrauen, wofür ich beſtens danke, 
demſelben auch ferner zu erhalten, FREIEN 

Berlin den 17. Februar 1842, 


GU. C. Henniger, 
hoͤrt auf zu zeichnen: Henniger et Comp. 

Vorſtehende Anzeige des Herrn . C. Hen- 
niger beſtätigend, habe ich unter heutigem 
Dato das, mit demſelben ſeit neun Jahren gemein⸗ 


ſchaftlich betriebene, Neuſilber⸗Wagren⸗Geſchäft 
mit Activa und Passiva käuflich übernommen. Die 


Firma Neuſilber⸗Waaren⸗Fabrik von 
Henniger et Comp, erliſcht dato, und 


Mr 


der Detail Verkauf in der Jeruſalemer⸗ Straße 
No 41. hoͤrt von heute au auf, indem ich mich mit 
dem Herrn Abeking aſſocire, wie nachſtehen⸗ 
des Cireular Näheres beſagt. * 


H. A. Ronthaler. 


In Bezug vorſtehender beiden Anzeigen. vereinis 
gen wir beide Neuſilber⸗Waaren⸗Fabriken von heute 
an, unter Fortſetzung der Firma: 


Abeking & Comp., 
Oberwall⸗Str. N 7., der Bank ſchräg über. 
Die von der vorigen Firma eingegangenen Ver⸗ 
bindlichkeiten in Betreff der Garantſe und des Rück⸗ 
kaufs mit „Heuniger“ geſtempelten Neuſilber⸗ 
Waaren übernehmen wir dergeſtalt, daß wir in die⸗ 
fer Beziehung Herrn G. C. Hennig er überall vers 
treten, und die bis dato mit dieſem Fabrik⸗Stem⸗ 
pel verſehenen Neuſilber-Wagren gleich den unſti⸗ 
gen, mit „Abek. C.“ geſtempelten, anerkennen. 
Wir ſetzen mit Weich wachen Geldkräften dies 
Geſchaͤft fort, und bitten, verſichert zu ſeyn, daß 
wir das uns bisher geſchenkte Vertrauen, hinſichts 
reellen Fabrikats, unausgeſetzt zu entſprechen be⸗ 
muͤht ſeyn werden. 
Berlin den 17. Februar 1842. 
Abeking et Comp., 
vormals „Henniger & Comp.“ 


Mit der obenerwaͤhnten käuflichen Uebernahme 


der Neuſilber⸗Waaren⸗Fabrik des Herrn G. E. Hen⸗ 
niger für 102,000 Thaler, iſt auch die Verpflich⸗ 
tung wegen Ruͤckkaufs der mit Henniger geſtempelten 
Wagren auf uns übergegangen und werden wir dieſer 
eingegangenen Verbindlichkeit jederzeit unverweiger⸗ 
lich echkommennn. 
Da nun alle Commiſſions⸗Lager zu den übers. 
nommenen Activis gehören, und da Herr A. 
Klug in Poſen jetzt Neuſilberwgaren 


anderer Fabrikanten führt, ſo haben 
wir das bis jetzt bei ihm befindlich ge⸗ 


weſene Commiſſions e gänzlich 

aufgehoben und mit unferer Längft beſtandenen 
Haupt ⸗ Niederlage bei 
Herrn A. Herrmann, 
in Poſen, am alten Markt 2 51, 


vereint. > 
Berlin den 28. Juli 1842. . 


Abeking & Comp., = 


vormals „Henniger de Comp. 


Bezug nehmend auf obige Annonce, empfehle ich 
9 aufs reichhaltigſte aſſortirte Neuſilber⸗Waaren⸗ 


ederlage der Herren Abeking & Comp. aus 


Berlin, beſtehend in aller Art Tafel⸗ und⸗Speiſe⸗ 


U 


Geräthen, Wagens und Pferdegeſchier⸗Beſchlaͤgen, 
Reit- und Fahrkandaren, Sporen, Steigbuͤgeln, 
Tabaksdoſen, Pfeifen⸗Beſchlägen, Strickſcheiden, 
Fingerhüͤten und Schluͤſſelhaken; ferner: Arne und 
Tafelleuchtern in den modernſten Fagons, ſo wie 
ſauber gearbeiteten Kirchengeraͤthen, zu den billige 
ſten Preiſen. ; 
Poſen den 4. Auguſt 1842. 
Auguſt Herrmann, 
Eiſenhandlung, alten Markt Nro. 51. 


Einem hohen Adel und einem hochverehrten Pu⸗ 
blikum, inſonderheit den Herren Architekten, mache 


ich die ergebenſte Anzeige, daß ich das Geſchaͤft mei⸗ 
nes verſtorbenen Bruders fortſetzen werde. 

Ich empfehle mich demnach zur Ausführung aller 
Bildhauer: und Stuckaturarbelten. Mein Beſtre⸗ 
ben wird ſtets dahin gehen, die mir werdenden Auf⸗ 


träge nach Möglichkeit zu erfüllen und dabei die 


billigſten Preiſe zu halten, 5 
Meine Wohnung iſt gegenwaͤrtig Schulſtraße No. 
10., vom 1. October ab aber Thorgaſſe No. 15, 
(frühere Wohnung meines Bruders.) 
Poſen den 2. Auguſt 1842 
: Auguſt Heiler 
Bildhauer und Stuckateur. 


. lkl—ĩ—ß5—.— — 


ſtehend aus 4 Stuben, Küche, Keller ꝛc. im Haufe 
Markt Nr. 82, 2 Treppen hoch, iſt von Michaeli o. 
ab zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber er⸗ 
theilt der Kaufmann C. F. Binder. 

Poſen den 3. Auguſt 1842. 


Ein geraͤumiger Keller, im Hauſe Wronkerſtraße 


Nr. 2., mit bequemen Eingange von der Straße, 


iſt von Michaeli C. ab zu vermiethen. Die nähes 
ren Bedingungen find Parterre bei Hrn, Petzoldt 
zu erfragen. | 

r ͤ ͤͤn ð ͤ' ͤ— — 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
5 den 3, Auguſt 1842, 


Gekreidegattungen. be ö 
Der Sch Preuß) % Dre 
Der Sariie beat) gl Ell 
Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz.] 2 6145 2 7 6 
Roggen dito 1 431 1 * 
Gerſte 2 27 61 — 28 
Hafer 9 % „ „ „ „ — 22 6 — 23. — 
Buchweizen 28— — 29 
Erbſen 1 6 1 76 
Kartoffeln „„ „„ TE) Ye and 10 — — 11 — 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. — 23 — — 27— 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 10 5 — 10 .15,— 
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Butter, das Faß zu 8 Pfd. 


Eine geräumige und ſehr bequeme Wohnung, der 


\ 


